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Sonntag, den 4. April predigen in nadbenannten Ak, en: 
(Kirchliche Gedaͤchtnißfeier des Einziges in Paris, 1814 den 31. März.) 
St. Marien. Vormittags Herr Conſiſtoriglrah Zelle Mittags Herr Conſiſtorialratt 
Ble Nachmittags Hr. Archidiaconus Röll “ 
Sint, Satz, Ach Herr e Roſſolkiewiez. Nachm. Hr. Prediger 


St. Jobann. een Me drei viertel auf 9 Uhr, Mittags 
Herr Digeonus SE EEN erc, GE im. e 


Saanen; wi 2 
rinen. m. Herr Zait Se 1 0 6 KZ Eer 
85 e: SS Diae. Wemmer Br. abn. Nach 


St. Buigitta., Zorn Herr Pred. Thadäus Savernißkl. Nachmittags Herr Prior Jacob 


St. Eliſabeth. Vorm. E Pred. Böͤsſörmeny. 
Carmeliter. * Pred. Lucas Czapkowski an. n 
St. Bartholomä. Soir Zi . an Anfang um drei viertel Em 9 Uhr. alle 


Së um La 10 Uhr. ie r. cet Seda Anfang 11 
St. e oe Vorm. Hr. Oberlehrer — Löſchin, Anfang um 5 


St. Barbara, Borm. Hr. Mech, ce wer. Nachmittags Hr. Prediger Oniewete. 
AR Aanch Barn bel Ca ins, Polniſche Pred 
` n. ormitta 17 ve P ow e e 
Su beichnam. Vorm Hr. Pred. Steffen 4 SZ 
Kg er ag icht seg? , 


£ mt a ch u | 
B dem Siet Sëedagateen don SE ee alle Reger? 
welche an die Kaſſe 


Uhr. 
alb 9 Ubr. NRachmiage 


SÉ 


2 EU RR EN it EE AR 
1) des Aren Infanterie⸗Regimen s 
29) des erſten Bataillons des 4ten Infanterie⸗Regiments, = 
3) des 2ten Bataillons des Aten Infanterie⸗Regiments, 
4) des Fuͤſilier⸗Bataillons des Aren Infanterie⸗Regiments, 
5) des Sten Infanterie⸗Regiment sss 
6) des erſten Bataillons des Dn Infanterie⸗Regiments, 
7 des 2ten Bataillons des 5ten Infanterie⸗Regiments, 
80) des Fuͤſilier⸗Bataillons des ären Infanterie⸗Regiments, 
9) der zweiten Divißons⸗Garniſon⸗Compagnie, 
10) der Garniſon⸗Compagnie des Aten Infanterje⸗Regiments, 
11) ver Garniſon⸗Compagnie des Sten Infanterie⸗Regiments, 
aus dem Zeitraum vom F. Januar 1823 bis zum letzten December 182 
4 12) des eren Huſaren⸗ (erſten Leib⸗) Regiments, a 
13) des 5ten Kuͤraſſier⸗Regiments, | 
14) des Zten Bataillons des Aren Landwehr⸗Regiments, 
15) des erſten Bataillons des 5ten Landwehr⸗Regiments, 
16) des 2ten Bataillons des öten Landwehr⸗Regiments, 
17) des Aren Bataillons des öten Landwehr⸗Regiments, 
18) der erſten Pionier⸗Abtheilung, 
19) der Verpflegungs⸗Kaſſe der erſten Handwerks⸗Compagnle, 
20) des 33ſten Infanterie- Regiments, 25 
2210 des eeſten Bataillons des 33ſten Infanterie⸗Regiments, 
22) des 2ten Bataillons des 33ſten Infanterie⸗Regiments, — 
„ebenfalls aus dem Zeitraum vom 1. Januar bis letzten December 1823, 
23) der Lazareth⸗Kaſſe des allgemeinen Garniſon⸗Lazareths zu Danzig aus dene 
Zeitraum vom 1. Januar 1821 bis zum letzten December 1823, E, A 
24) der Lazareth-Kaſſe des erſten Bataillons des alen Infanterie⸗ Regiments 
und der Aten Eskadron des erſten Huſaren-Regiments zu Elbing aus dem Zeitraum 
vom 1. Januar 1821 bis zum letzten September 1823, eewer?" 
205) der Lazareth⸗Kaſſe des erſten Bataillons des Dron Infanterie⸗Regiments 


BI 


und der 2ten Eskadron des erſten Huſaren⸗Regiments zu Elbing aus dem Zeitrau 


dom 1. October bis zum letzten December 1823, \ 
26) der Lazareth⸗Kaſſe der Zten Eskadron des erſten Huſaren⸗Regiments zu 


Preuß. Stargardt, 


27) der Lazareth⸗Kaſſe der Aen Eskadron des erſten Huſaren⸗Regiments zu 


Roſenberg, aus dem Zeitraum vom 1. Januar 1821 bis zum letzten December 1823, 


2858) der Lazareth⸗Kaſſe des erſten Bataillons des 33ſten Infanterie⸗Regiments 

n Graudenz, aus dem Zeitraum vom 1. April 1822 bis zum letzten Dechr. 1823, 

29) der Lazareth⸗Kaſſe des 2ten Bataillons des 33ſten Infamterie⸗Regiments 

u Graudenz, aus dem Zeitraum vom 1. October 1820 bis zum letzten März 1822, 
30) der Lazareth⸗Kaſſe des allgemeinen Garniſon⸗Lazareths zu Graudenz, 

31) der Lazareth⸗ Kaſſe der erſten Eskadron des Sten Küraſſier-Regiments un 
Nieſenburg und he Ei e ene a? f 72 


N P 


D 


en Be ` SCH 
2 der Yajarethsnefe der aten Eskadron des Sten Küraſſier-Regiments n 


Orutſch⸗E lau, N 5 2 
Aus dem Zeitraum vom 1. Januar bis letzten December 1823, 

aus irgend einem Rechtsgrunde Anſprüche zu haben glauben, hi durch vorgeladen, 
in dem hieſelbſt in dem Geſchaͤftshauſe des gedachten Oberlandesgerichts vor dem 
Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius v. Duisburg auf LEE 

. s den 5. Mai c. Vormittags um 10 Uhr 8 

auſtehenden Termine entweder perſoͤnlich oder durch zulaͤßige Bevollmächtigte, wozu 
denen welche am hieſigen Orte unbekannd ſind, die Juſtiz-Commiſfarien Schmidt, 
G aanbitz, Raabe und Nitka in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre For⸗ 
derungen anzumelden und mit den nöthigen Deweismitteln zu unterstützen. 

Jeder Ausbleibende hat zu gewärngen, daß ihm wegen feines etwanigen Anz, 
ſpruchs ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen gegen die Kaſſe der vorerwoͤhnten Trup⸗ 
pentheile auferlegt und er damit nur an denjenigen, mit geen er contrahtet hat, 
wird verwieſen werden. g f 5 

Marienwerder, den 6. Januar; 1824. DER 

f Bönigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſſtpreuſſen. 
Do der angeſtellte Weinmakler allein berechtigt ift, auslaͤndiſche Getraͤnke und 
Eſſige zu vermaͤkeln; fo wird Jedermann bei geſetzicher Ahndung hiemit 
erinnert, ſich der Maͤkelei mit dieſen Gegenſtaͤnden zu enthalten. 
Danzig, den 18. Maͤrz 1824. 5 
Oberbürgermeiſter, Büngermeiſter und Zar, 8 

2 ur Vermiethung der über dem Ketterhagiſchen Thor belegenen 2 Kaͤmmerei⸗ 

Wohnungen auf 1 oder 3 Jahr von Oſtern c. ab ſteht allhier zu Rath⸗ 
hauſe ein nochmaliger Licitations Termin auf N N a N 

ö den 5. April d. Vormittags um 11 Uhr 5 

an, zu welchem Miethsluſtige mit, dem Bemerken vorgeladen werden, daß die Be⸗ 
dingungen auf der Magiſtrats⸗Calculatur beim Calculatur⸗Aſſiſtenten Hrn. Baner 
taglich eingefihen werden konnen. : 

Danzig, den 22. März 1824. 5 

Gberbürgermeiſter Buͤrgermeiſter und Karb. 

Das dem ehemaligen Bleihofſchreiber Michael Friedrich Soͤmke zugehorige 
im Ohraſchen Niederfelde gelegene im Erbbuche pag. 99. B. eder Ohra⸗ 
ſche Viehſtaͤtte bezeichnete Grundſtück, welches eirea in 9 Morgen culmiſch Wieſen⸗ 
and mit einem darauf befindlichen Wohnhauſe, fo wie einer Gartnerwehnung nebſt 
Stallgebäude beſtehet, ſoll auf den Antrag des eingetragenen Glaͤubigers, nachdem 
es auf die Summe von 2400 Mehl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 
durch öffentliche Eubhaſtation verkauft werden, und es find hiezu drei Licitations⸗ 

Termine auf den 27. Februar, 

Së den 30, Kor und 
EN den 2. Juli 1824, . 5 
Vormittags um 10 Uhr, von welchen der letzte peremtotiſch ift, vor dem Zuch: 
1 Ar 
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nator Barendt au Ort und Stelle in dem Grundſtuͤcke angeſetzt. es werben 


daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den an 
Terminen ſhre Gebotte in Preuß. Cour. zu . hat der Mae 
tende in dem letzten Termine, wenn nicht etwa geſetzliche Hinderniſſe eintreten, den 
Zuſchlag gegen baare Erlegung der Kaufgelder, auch demnaͤchſt die Uebergabe und 
Adjudication zu erwarten. s N 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Barendt einzuſehen. a; ? 

Danzig, den 12. December 1823. 

$ Bönial. Preuſſiſches Lands und Stadtgericht. 

De dem verſtorbenen Fuhrmann Johann Gottlieb Woͤlke zugehoͤrig geweſene 
EE ſchuldenfreie Grundftü auf der Altſtadt in der Baumgartſchengaſſe No. 
25. des Hypothekenbuchs sub No. 1024. der Servis⸗Anlage, welches aus 2 Wohn⸗ 
zebaͤuden, 2 Stallgebzuden nebſt Hofplatz beſtehet, ſoll auf den Antrag der Wöl⸗ 
keſchen Erben, nachdan es auf die Summe von 1312 Rthl. Preuß. Cour. gericht⸗ 


lich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und o 


find hiezu die Licitatons⸗Termine auf 
den 30. März, 
den 1. Juni und SH 
den 3. Auguft 1824, \ 
don welchen der letzte peremtoriſch ift, vor dem Auetionator Zengnich vor dem Ar⸗ 
tushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit 
aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Courant zu ver⸗ 
lautbaren, und es har der Meiftbierende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch 
demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß die Kaufgelder baar zum Gerichts⸗Depo⸗ 
ſitorio gezahlt werden muͤſſen. : 
Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. 5 $ 
Danzig, den 2. Januar 1824. Ge 
Rönigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 
Das dem Hofbeſitzer Johann Mieran und deſſen Sohn Jobann Jacob ite, 
rau zugehörige Grundſtuͤck zu Schmeerblock Fol. 341. a. des Erbbuchs 
No. 41. des Hypothekenbuchs, welches in einem Wohnhauſe von Schurzwerk, ei⸗ 
nem Stalle, einer Scheune und 1 Hufe 1 Morgen Land beſtehet, ſoll auf den An⸗ 
trag des Realglaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 2169 Rihl. 24 far. 2 
Pf. gerichtlich abgeſchätzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden. 
und es ſind hiezu die Licitations⸗Termine auf 0 
den 31. März, 
den 4. Juni und 
den 6. Auguſt 1824, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Solzmann an Ort und 
Stelle angeſetzt. 


i — 


Es werden daher beſitz und zablungsfäbige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, 
und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag auch dem⸗ 
naͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. GE 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das eingetragene Pfennigzins⸗Capital à 
458: Dukaten gekuͤndigt worden iſt und abgezahlt werden muß. * 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Holzmann einzuſehen. 
Danzig, den 10. Januar 1824. n 
: Bönigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 25 
as zur Gerhard Wagnerſchen Concursmaſſe gehörige zu Strohteich am pol⸗ 
niſchen Haken fol. 1. B. des Erbbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in 4 
Wohnhaͤuſern, einem Stallgebäude, einer Holzremiſe, einem Hof- und Gartenplatze, 
fo wie 2 Stuͤcken Landes von reſp. 264 TR. 69 F. und 3 Morgen 207 R. 
72 OF. culmiſch beſtehet, ſoll auf den Antrag des Concurs⸗Curators, nachdem es 
auf die Summe von 2267 Nthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche 
Subhaſtation verkauft werden, und es ſind hiezu die beiden erſten Lieitations⸗Ter⸗ 
mine im Gerichtshauſe hieſelbſt auf a i 
f > den 1. Mai und? z 
; den 2. Juli c. Vormittags um 11 uhr, 
der letzte peremtoriſche aber in Strohteich auf 
den 8. September c. Vormittags um 11 Uhr,“ Se Ee 
vor dem Deputirten Hrn. Juſtizrath am Ende auf dem Stadtgerichtshauſe ange: 
fest. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag auch demnaͤchſt die "He: 
bergabe und Adjudication zu erwarten. KWT 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß die Kaufgelder baar abgezahlt werden 
muͤſſen. f 
. Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 6. Februar 1824. 5 
Sämel, Preuß. Banne und Stadtgericht. 
3" Licitation des zur peter Eggertſchen Concursmaſſe gehoͤrigen im Brauer⸗ 
holzraum gelegenen und auf 118 Rthl. 25 fgr. 125 Pf. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzten Raumes sub No. 54. des Raumbuches, iſt, da in dem am 18. Juni v. 
J. zuletzt angeſtandenen Termine kein annehmliches Gebott geſchehen, ein nochmali⸗ 
ger peremtorifcher Termin auf N 8 N 8 
f den 20. April a. c. 


vor dem Auctionator Lengnich an der Boͤrſe angeſetzt, zu welchem Kaufluſtige mit 
dem Beifügen vorgeladen werden, daß dem Meiſtbietenden gegen baare Erlegung 
der Kaufgelder nach erfolgter Approbation der Concurs⸗Behoͤrde der Raum zuge 
ſchlagen und adjudicirt werden foll. Ee 
Danzig, den 20. Februar 1824. SE 
Bönigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 


x 


Des dem Mitnachbarn peter Sein zugehdrige in dem Werdeeſchen Dorfe 

: Oſterwick gelegene und No. 2. in dem Hypothekenbuch verzeichnete Grund⸗ 

ftüd, welches in 4 ſogenannten doppelten Hufen eignen Landes mit den darauf vor⸗ 

handenen Wohn: u. Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, ſoll auf den Antrag der einen 

Realgläubigerin, nachdem es auf die Summe von 9292 Kthl. 8 far. 9 Pf. zu⸗ 

ſammen mit dem vorhandenen Wirthſchafts⸗Inventario gerichtlich abgeſchaͤtzt wor⸗ 

den, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find bie, drei Lici⸗ 
tations⸗Termine auf den 12. April, 
S den 10. Mai und 

3 den 14. Juni 1824, Sé 

von welchen der letzte peremforiſch ift, vor dem Auctionator Solz mann an Ort und 


Stelle in dem gedachten Hofe angeſetzt. 


Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angefegten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine nach erfolgter Approbation von Sei⸗ 
ten des unterzeichneten Gerichts als Curatel⸗Behoͤrde den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Holzmann einzuſehen. i H | Ae 
Danzig, den 9. Mär; 1924. 1 88 
Roͤnigl. Preuſſiſches Land» und Stadtgericht. 

Das der Mitte des Mitnachbarn Barck und deren Sohne zugehoͤrige in der 

. Werderſchen Dorfſchaft Schönau No. 16. des Hypothekenbuchs gelegene 
Grundſtuck, welches in einem Bauerhofe mit 10 Morgen eigenen und 35 Morgen 
emphotevtiſchen Landes beſtehet, ſoll auf den Antrag des mit 1071 Rthl. 38 Gr. 
eingetragenen Realglaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 1350 Nicht. 27 far. 
6 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch Öffentliche Subhaſtation verkauft wer⸗ 


den, und es ſind hiezu drei Licitations⸗Termine auf 


den 26. April, 
den 1. Juni und 
995 a den 6. Juli 1924. 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Holzmann an Ort und 
Stelle angeſetzt. a 7 3 
„Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die 
Uebergabe und Adjudication zu erwarten. I 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das oben gedachte zur erſten Stelle ein: 
getragene Capital von 1071 Rthl. 38 Gr. gefündiger iſt, und nebſt den ſeit dem 
9. Auguſt 1821 ruͤckſtaͤndigen Zinſen à 6 pr. Ct. abgezahlt werden muß. s 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks kann taͤglich in der Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Holzmann eingeſehen werden. "TR 
Danzig, den 9. März 1824. e 
Bsonigl. preuß. Land / und Stadtgericht. 
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22 der Wittwe Anna liſabeth Czonti geb. Moſel zugehörige auf dem 
2 Schuͤſſeldamm sub Servis⸗No. 1151. und No. 44. des Hypothekenbuchs 
gelegene Grundſtuͤck, welches in einem aus Fachwerk erbaueten 3 Etagen hohen 
Wohngebaͤude und Hofraum beſtehet, ſoll auf den Antrag des hieſigen Magiſtrats 
nachdem es auf die Summe von 143 Nthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchätzt 
worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein per⸗ 
emtoriſcher Licitations⸗Termin au RER 

| den 8. Juni 1824, , : 
vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden 


+ 


daher beſitz und zahlungsfähige Kauflufise hiemit aufgefordert, in dem angeſenten 


Termine ihre Gebotte in Preuß. Cbur- zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbie⸗ 
tende in dem Termine den Zufchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication 
zu erwarten. es g e 
Die. Zare diefes Grundſtuͤcks iſt 
Auctionator Lengnich einzuſehen. 
Danzig, den 9. Maͤrz 1824. f . . 
e Boönigl. preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Dos den Mitnachbar Friedrich Auguſt Perſchauſchen Eheleuten zugehörige in 
— dem Werderſchen Dorfe Scharfenberg gelegene und sub No. 3. in dem 
Hppothekenbuche verzeichnete Grundſtuͤck, welches in 1 Hufe 28 Morges culmiſch 
eigen Land mit den darauf vorhandenen Wohn und Wiethſchaftsgebaͤuden beſtehet, 
ſoll auf den Antrag des Nealglaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 3432 
Rthl. 8 ſgr. 4 Pf. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche 
Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu die Lieitations⸗Termine auf 
den I. Jun, 
, Er 2 den 3 Huguft. u 1 4 x 2 x 
` den 5. October 1824, eg EE 

son welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Zolsmann in dem ge⸗ 
dachten Grundſtuͤcke angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 
luſtige hiemit aufgeferdert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. 
Sour. zu verlautbaren und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den 
Zuſchlag, auch des maͤchſt die Uebergabe und Adjudicatton zu erwarten. en 
ugleih wird bekannt gemacht, daß der Nealglaabiger ſich bereit erklärt hat, 
von der Kaufſumme einem annehmlichen Käufer 8000 Rthl. Preuß. Cour A 5 pro 
Cent jaͤhrlicher Zinſen auf dem Grundſtuͤcke zu belaſſen. ic 16,95 
Die Taxe dieſes Geundſtüͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bet dem 
Auetionator Holzmann einzufehen. d 2825 \ me GIE 
Die Inventarienſtuͤcke werden nach dem Verkauf des Grundſtuͤckes derſteigert 


taglich auf unſerer Registrator und bei dem 


werden. 
Danzig, den 9. Maͤrz 1824. 105 113 
- ek, Bönigl. preuß. Land und Stadtgerſcht. He 
Do zur Johann Philipp Sechſelſchen Creditmaſſe gehörige auf der Laſtadie 
hieſelbſt unter der Servis⸗No. 474. belegene ſchuldenfreie Grundſtück, wel⸗ 


Dei 02 SP 
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ches aus einem von Fachwerk eine Etage hoch erbauten Stallgcbäude- befteher: 
Behufs der Regulirung der gedachten Creditmaſſe oͤffentlich — den Sen 
verkauft werden. Wir haben hiezu einen Termin auf e 
5 4 Montag, den 5. April c. Vormittags um H uhr Ss 
in dem Bureau des mitunterzeichneten Criminalraths Skerle, Langgaſſe No. 399. 
angeſetzt, wozu Kaufluſtige mit dem Beifuͤgen hiedurch eingeladen werden, daß das 
ganze Kaufgeld baar abgezahlt werden muß, und daß mit dem Meiſtbietenden, nach 
I Genehmigung der Creditoren, ſofort der Kauf⸗Contrakt abgeſchloſſen wer⸗ 
en ſoll. s . SE 
Danzig, den 10. März 1824. = 
„Die anſſergerichtlichen Curatoren des Johann Philipp Sechſelſchen Credit⸗Weſens, 
ebe kerle. Trauſchke. Eer 
Dies Koͤnigl. Lands und Stadtgericht hieſelbſt hat mir auf den Antrag des 
Kirchencollegiums von Letzklau das Commiſſorium ertheilt, diejenigen 462 
Morgen von dem der gedachten Kirche gehoͤrigen Lande, welche der Mitnachbar 
Wartin Arendt Hannemann von Letzkau zuletzt in Pacht gehabt, und von denen 28 
Morgen mit Roggen beſtellt ſind, zur Nutzung fuͤr das laufende und das folgende 
Jahr bis zum 1. Maͤrz 1826 durch Licitation zu verpachten. N 8 
Es iſt daher von mir hiezu ein Termin auf 
? den 13. April d. J. Vormittags um 10 Uhr ? 
in dem Hofe des Kirchenvorſtehers Jobann Reimer in Letzkau angeſetzt, zu ek 
chem N hiedurch eingeladen werden. e i 2 
| ie nähern Pachtbedingungen werden in dem Termine ſelbſt bekannt gemacht 
werden. Danzig, den 15. Maͤrz 1824. S ! 
Lemon, Stadtgerichts⸗Secretair. 5 
ene den Martin Friedrich Jureſchen Eheleuten zugehörige in Borgfeld sub 
Servis⸗No. 37. und pag. 60. des Erbbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches 
in einem Wohnhauſe, Stallgebaͤude und zwei Scheunen beſteht, wozu 1 Morgen 
Garten nebſt 20 Morgen Feld und ſogenanntes Miethsland, den Beſitzern zur 
Miethsgerechtigkeit verliehen, gehoͤren, und auf die Summe von 618 Rthl. 10 far. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden iſt, ſoll mit der darauf beſtellten Winterſaat von 95 
Scheffel Roggen und 2 Scheffel Kleeſaamen, ſonſt aber ohne ales Beilaßſtuͤcke auf 
den Antrag des Realglänbigers und mit Zuſtimmung des Schuldners im Wege der 
Subhaſtation öffentlich verkauft werden. Hiezu iſt ein peremtoriſcher Lieitations⸗ 
Termin au den 28. April c. Mittags um 1 Uhr Fan 
an Ort und Stelle zu Borgfeld angeſetzt, und werden beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dieſem Termine ihre Gebotte in Preuß. Courant 
zu verlautbaren. e 
Der Meiſtbietende hat, wenn ſonſt keine Hinderungsurſachen obwalten, den Zu⸗ 
ſchlag, auch demnäͤchſt die Adjudieation und ſofortige Webergabe zu erwarten. Zu⸗ 
gleich werden alle etwanige unbekannte Real: Prätendenten ad liquidandum unter 


(Hier folgt die ‚ehe Beilage.) 


* 
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Erſte Beilage zu No. 27. des Intelligenz⸗Blatts. 


der Verwarnung vorgeladen, daß die Ausbleibenden mit ihren etwanigen Real⸗An⸗ 


ſpruͤchen auf das Grundſtuͤck und deſſen kuͤnftigen Beſitzer praͤcludirt und ihnen des⸗ 
halb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden ſoll. f 5 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Schulzen⸗Amte zu Borgfeld einzuſehen, wobei nur noch bemerkt wird, daß das zur 
erſten Stelle eingetragene Capital von 425 Rihl. nicht gefündig: worden. 
Danzig, den 11. Maͤrz 1824. 
` Mel patrimonial Gericht von Borgfeld und Tiefenſee. 
St Stelle des abgehenden Bezirks⸗Vorſtehers Hrn. Edmund Friedrich v. Ans 
kum iſt der Gerbermeiſter Hr. Jobann Benjamin Sonnenburg im ſchwar⸗ 
zen Meer No. 348. wohnhaft, zum Vorſteher des 28ſten Bezirks ernannt worden. 
Danzig, den 10. Maͤrz 1824. g 
Oberbuͤrger· neiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
Die zu Neufahrwaſſer zwiſchen der Muͤhlengaſſe und dem neu angelegten We⸗ 
e belegenen fünf wüſte gewordenen Bauſtellen, ſollen vom 24. Juni d. 


J. ab au drei oder ſechs Jahre in Zeitpacht ausgegeben werden. 


ch 


Hiezu iſt eine Licitation auf a 
Montag den 12. April c. Vormittags um 10 Uhr 5 
in Neufahrwaſſer in dem Wirthshauſe London Tawern genannt, vor dem Oeko⸗ 
nomie Commiſſarius weickbmann angeſetzt, welcher die Plaͤtze anzeigen und die Pacht⸗ 
Ne e Geen — ; > 5 SS 
achtluſtige werden zur rnehmung dieſes Termins eingeladen. 
2 7525 den 27. mar 1824. Net CR ee ze, 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. | 
achdem von dem unterzeichneten Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht über 
den Nachlaß des zu Prauſt verſtorbenen Kruͤgers J. D. Treumann der 
erbſchaftliche Liguidations⸗Prozeß eröffnet worden, fo wird zugleich der offene Ar⸗ 
reſt über denſelben hiemit verhängt, und allen und jeden, welche von der Nach⸗ 
laßmaſſe etwas an Gelde, Sachen, Effekten oder Briefſchaften hinter ſich haben, 
hiemit angedeutet: den hinterbliebenen Erben nicht das Mindeſte davon zu verabfol⸗ 


gen, vielmehr ſolches dem gedachten Land⸗ und Stadtgerichte foͤrderſamſt "getreu: 


lich anzuzeigen, und, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das 
gerichtliche Depoſitum abzuliefern, widrigenfalls dieſelben zu gemärtigen haben: 
daß, wenn demohngeachtet den Erben etwas bezahlt oder ausgeantwortet 
werden follte, ſolches für nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten der Maſſe 
anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Inhaber ſolcher Gelder oder Sa⸗ 
cen dieſelben verſchweigen oder zuruͤckbehalten ſollte, er noch auſſerdem ſeines 
daran habenden Unterpfand⸗ und andern Rechts für verluſtig erklart werden 
ſoll. Danzig, den 9. Marz 1824. N e i 
Vonigl. Preuß. Kandı und Stadtgericht. 
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8 it. unterzeichneten Koͤnigl. Land: und Sta CN hiedurch zur 
Ben Kenntniß gebracht, daß die Frau Joſepba Franziaka Nofalie 
geb. Broen verehelichte Gutsbeſitzer Guſtav Berendt von Nenkau, nachdem fie für 
großjaͤhrig erklaͤrt worden, mit ihrem gedachten Ehegatten die bisher ausgeſetzte 
Gemeinſchaft der Guͤter vermöge gerichtlicher Erklarung ausgeſchloſſen hat. 
Danzig, den 23. Maͤrz 1824. E 
E ` Sänigl, Preuß, Land ⸗ und Stadtgericht. 
un | on dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht wird hiedurch de 
D kannt gemacht, daß der hieſige Kaufmann Jobann Friedrich Hein und 
deſſen verlobte Braut, die Jungfer Emilie Keinick, durch einen am 23ſten d. M. 
gerichtlich verlautbarten Ehevertrag die hier ſonſt uͤbliche Guͤtergemeinſchaft ſowohl 
‚in Hinſicht der Subſtanz ihres jetzigen und zukünftigen Vermoͤgens, ats auch des 
Etwerbes gaͤnzlich ausgeſchloſſen haben. 1 
Danzig, den 26. Maͤrz 18214. g 
Säniet Preuß. Land und Stadtgericht. 
ron dem unterzeichneten Koͤnigl. Land: und Stadtgericht iſt unter den 25ſten 
October v. J. durch das hieſige Intelligenzblatt bekannt gemacht worden, 
daß der zur Carl Eduard Sönckefchen Concursmaſſe gehörige in der Hopfengaſſe 
sub No. 15. des Hypothekenbuchs belegene Speicher, der Steffenſpeicher genannt, 
welcher auf 19462 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt iſt, durch öffentliche Subhaſtation in 
x en den am 13. Januar, 


* 


„ „16, März und 
dor dem Auctionator Zengnich in oder vor dem Artushofe anſtehenden Terminen 
Zei welchen der letzte peremtoriſch iſt) gegen baare Zahlung der Kaufgelder vers 
uft werden ſoll. Dieſe Bekanntmachung wird hiedurch dahin abgeändert, daß 
don den Kaufgeldern 5000 Rthl. zu 5 pro Cent jaͤhrlicher Zinſen auf dem Grunde 
ſtuͤcke zur erſten Stelle ſtehen bleiben koͤnnen und nur der Ueberreſt gleich nach dem 

Zuſchlage baar eingezahlt werden muß. a 

Danzig, den 27. Maͤrz 1824. f i 
8 Noͤnigl. Vreuß. Cand / und Stadtgericht. 
gr dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent, ſoll das dem Kauf 
5 maun Wulf Saul Kaferon gehörige sub Lä X. I. 197. hieſelbſt in der 
Altstadt auf dem Markte gelegene auf 7252 Rthl. 9 ſgr. 1 Pf. gerichtlich abge 
ſchaͤtzte Grundſtuͤck öffentlich verſteigert werden. SG | 
Die Lieitations⸗Termine hiezu find auf W LSA 
den 2. April, eee ` 
den; 5. Juni und Hr EE £ ` 
den 7. Auguſt 1824, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 

wor dem Deputirten Herrn Kammergerichts⸗Referendarius Hollmann angeſetzt, und 
werden: die beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann 
allhier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, 
Ihre Gebotte zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im Termis 


. — eg a 

mbienenber bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grund“ 
ké zugeſchlagen, auf die etwa ſpäter einkommenden Gebotte aber nicht weiter 
Röckſicht genommen werden wie zz. 
? d Tape des Grundstücks kann übrigens in unſerer Negiftwatur eingeſehen 
werden. N re 3 . 1) De 
Elbing, den 29. December 159. P 

S Raͤnigl. Preuß. Stadtgericht. = 
Sri dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das dem Oberſchleu⸗ 


(IK? 
Vu 


ſen⸗Inſpektor Dabizptchen Erben gehörige sub Lite. K. I. 248. hieſelbſt 

in der Hinterſten Straſſe gelegene auf 1985 Rtht. 2 ſgr. 2 Pf. gerichtlich abge- 
— Grundſtück öffentlich im Wege der freiwilligen Subhaſtation verſteigert wer- 
en. Der Lieitations⸗Termin hiezu iſt auf IF 2 


—— 


den 14. Juni d. J. Vormittags um 11 Uhr, N 
vor unſerm Deputirten, ` Doren Juſtizrath Dörck anberaumt, und werden die be 
fs: und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurc) aufgefordert, alsdann allhier anf 
dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbe ingungen zu vernehmen, ihr Gebot 
zu verlautbaren und gewärtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letzten Termin Meist. 
Bietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das e 

i 


zugefchlagen, auf die etwa fpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Rücfiche ” 
genommen werden wird. n „ Ss 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratut 
eingeſehen werden. 1 S . 
Elbing, den 10. Februar 1824. | S 


e ` ` Säntet, Preuſſiſches SHradegericht. SR 
emaͤß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent , i 
meiſter bangt Erben 90 b T AR 
295. am alten Markt gelegene auf 1700 Rthl. 23 ſgr. gerichtlich abgefhägte Grund⸗ 
gät im Wege der nothwendigen Subhaftation. öffentlich verſteigert werden. 
Der Licltations⸗Termin hiezu iſt auf 8 
er? den 12. Mai d. J. Vormittags um 11 uhr, 3 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Tiiſchmann angeſetzt, und werden die beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadi⸗ 
gericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu ver. 
kautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im te) Termin Meiſtbieten⸗ 
der bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zu. 
geſchlagen, auf die etwa fpäter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht 
genommen werden wird. 5 e EH 
. Taxe des Grundſtücks kann übrigens in unſerer Regiſtratur infpiciss 
werden e = 
Zugleich wird der feinem jetzigen Aufenthalte nach unbekannte Realgläubiger 
Jacob Claſſen in Schoͤnbergerfaͤhre oder deſſen Erben zu dieſem Termine unter der 
Wermarming vorgeladen, daß in Sai des guten dem Meiſtbierenden nicht 


2 in: 
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nur der Zuſchlag ertheilt, ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchil⸗ 
lings die ed der ſaͤmtlichen eingetragenen wie auch et EE R 
derungen und zwar der Letztern ohne daß es zu dieſe Zweck der Produktion der 
Documente bedarf, verfügt. werden ſoll. 5 

Elbing, den 20. Februar 18224. 

f Roͤnigl. preuß. Stadt ⸗ Gericht. 


l Sub baſt ation spaten t. 11 8 
Nas den Einſaaſſen Tatbangel wilbelm Flierſchen Eheleuten zugehörige in 
der Dorfſchaft Damrau sub No, 10. des Hypothekenbuchs gelegene Grund: 

Did, welches in 1 Hufe 28 Morgen 150 Ruthen Land, nebſt den dazu gehörigen 
Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, ſoll auf den Antrag des Kaufmann Al⸗ 
‚fen, nachdem es auf die Summe von 2387 Rthl. 13 far. 4 Pf. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehen hiezu 
die Licitations⸗Termine auf 

ER FAR den 27. Februar, 


a den 20. April und 
Geh den 29. Juni 1824, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Grosbeim in unferm 
Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. a 5 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in 
den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat 
der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, inſofern nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unferer Regiſtratur einzusehen. 
Marienburg, den 28. November 1823. 
Bönigl. Preuſſiſches Landgericht. 


as dem Einſaaſſen Jacob Wende zugehörige in der Dorfſchaft Jonas dorf 

sub- No. 6. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in 3 Hufen 
25 Morgen 216 Ruthen culmiſchen Landes, nebſt den dazu nöthigen Wohn: und 
Wirthſchaftsgebaͤuden und einer eigenen Kathe beſtehet, foll auf den Antrag des 
Dom Kapitels zu Frauenburg, den Poſt⸗ Direktor Rebfeldiſchen Erben und des 
Deichgraͤfen Geber, nachdem es auf die Summe von 4680 Rthl. gerichtlich abge⸗ 
en worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden und es ſtehen hiezu 

ie Licitations⸗Termine auf N e 5 

` den 11. Mai, 


e den 13. Juli und f 
den 14. September 1824, g 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Thiel in unfeen 
Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 5 : 


Es werden daher beſitz⸗ und gahlungs fähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in 


den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es hat 


— 
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der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht 
geſetzliche Umftande eine Ausnahme zulaſſen. s Ge 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks ift täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 23. Januar 1824. , S . 
8 . Königl. Preuß. Land / Gericht 
Das dem Einſaaſſen Salomon Kauff mann zugehörige in der Dorfſchaft Mi⸗ 
rau sub No. 4. A. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, welches in 
1 Hufe 16 Morgen und 270 Ruthen culmiſchen Landes, nebſt den Wohn⸗ und 
Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, ſoll auf den Autrag der Baͤckermeiſter Trauſchelſchen 
Concursmaſſe, nachdem es auf die Summe von 6450 fl. gerichtlich abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden und es ſtehen hiezu die Bier 
tungs⸗Termine auf - d , 
den 28. Mai, 


den 30. Juli und 5 
a 5 den 5. October d. J. Ze 
(von welchen der letzte peremtoriſch iſt) vor dem Herrn Aſſeſſor Thiel in unſerm 
Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. eg ER, 

Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den nn Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiftbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. CH e 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Marienburg, den 12. Januar 1824. 
a SE 8 SR EE Preuflifches en icht. z ` Deeg 
8 — eye Eheleuten zugehörige in der zs 
D ſchaft Groß Lichtenau sub No. WS 2 5 2 25 1 5 
ftüch, welches in einer Kathe und 691 FRuthen Gartenland beſtehet, foll auf den 
Antrag der Realglaͤubiger, nachdem es auf die Summe von 60 Rrhl. gerichtlich 
abgeſchaͤtzt worden, durch. Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſteht 
hiezu ein Licitations⸗Termin auf Se f 
f den 5. Juni c. N 
Ss dem Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius Moller in unſerm Verhoͤrzimmer 
ieſelbſt an. ; 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kauftuftige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Courant zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht geſetzliche Um⸗ 
ſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 29. Februar 1824. ö N 
ERS Rönrgl preuſſiſches Landgericht Sea 
E⸗ fol das der Wittwe des Mattbias Schloßinski, Maria geb. Berzuch zu⸗ 
gehörige, zu Tiegenhoff sub No. 107. gelegene Grundſtuͤck, welches aus er 

ner Kathe und einem Garten beſteht und auf 210 Rthl. abgeſchaͤtz iſt, auf das 


RTE 
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Andringen eines Gläubigers im Wege einer nothwendigen Subhaſtation an den 


Meiſtbietenden verkauft werden. Wir haben zu dieſem Behuf einen Bietungster⸗ 


min auf den 29. April c. * 

dor dem Hrn. Aetuarius Sausburg allhier angeſetzt, und laden zahlungsfaͤhige 

Kaufluſtige hiezu mit der Aufforderung vor, alsdann ihr Gebott zu verlautbaren. 
Nach Ablauf dieſes Termins ſoll, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, 


die Adjudication an den Meiſtbietenden erfolgen. 2 


Neuteich „den 4. Februar 1824. 5 
N Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


S GG: RK das der Eigenthuͤmer Johann Schmidt zugehörige zu Schoͤnberg sud 


. 70. belegene Grundſtuͤck, beſtehend aus einer Kathe und einem Garten, 
welches nach der aufgenommenen Taxe auf 325 Fthl. abgeſchaͤtzt iſt, auf das An⸗ 


` 


dringen eines Gläubiger im Wege einer nothwendigen Subhaſtation an den Meife , 


bietenden verkauft werden. Hierzu haben wir einen Bietungs: Termin auf 
a den 2. Auguſt c. 
angeſetzt, und laden zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit der Anweiſung vor, alsdang 


ihr Gebott zu verlautbaren. Nach Ablauf dieſes Termins ſoll, Falls nicht geſetzliche 
Hinderniſſe eintreten, die Adjudicacion an den Meiſtbietenden erfolgen. 


Neuteich, den 14. März 1824. 
Ròͤnigl. Preuſſiſches Land und Stadtgericht. 


dict al cgi at io ER 


* 


Gudobba, Sohn der Schuhmachermeiſter Tbomas und Eleonora (geborne 
Schenkewitz) Gudobbaſchen Eheleute von hieſelbſt, welcher im Jahr 1784 auf die 
Wanderſchaft gegangen iſt und ſeit dieſer Zeit keine Nachricht von ſich gegeben bat, 


8 wird der am 10. Juni 1763 hieſelbſt geborene Schuhmachergeſell Sbomas x 


auch werden deſſen etwa zuruͤckgelaſſene Erben und Erbnehmer auf den Antrag der 


bekannten naͤchſten Verwandten hiemit edictaliter vorgeladen, ſich innerhalb 9 Mops 


naten und ſpaͤteſtens im Termin 5 
GER den 11. October 1824 SÉ S 
hier zu Rathhauſe perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden, widrigenfalls auf die To⸗ 
deserklaͤrung des erwahnten Tbomas Gudobba und was dem anhängig wider ihn 
und feine unbekannten Erben erkannt und fein hieſiges Vermögen denen fo kim 
mirenden Erben ausgeantwortet werden wird. 5 8 76 25 
Putzig, den 17. December 1823. SE dm 
2 Bönigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Dekan t m a chungen. 
uf den Antrag der Gläubiger des Bauer michael Swiczkowsky, ſoll deifen 
Bauerhof in Rywalde Amts Stargardt, welcher mit denen dazu gehörigen 
3 Hufen kulmiſch auf 408 Rthl. 8 ſgr. abgeſchaͤtzt worden, meiſtbietend veräuffert 
werden. Es wird dahero e ug ſubhaſtirt, and werden die Vietunga⸗ 
} H r d f d Lë d 


Termine auf 


* — 


den 26. April und 
5 den 29. Mai d. J. 
bier an anberaumt. Kaufluſtige werden aufgefordert, ſich perfönfich oder keet epe⸗ 
cial-Bevollmächtigte zu melden und ihr Gebott anzuzeigen. In dem letzten perem⸗ 
toriſchen Termine wird das Grundſtuͤck dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden. 
Stargardt, den 6. Februar 1824. 
Toönigl Weſtpreuff. Landgericht, 
ei erfolgter Reſubhaſtation des MWatthia; Schütz mannſchen Bauerhofes zu 
Nywalde, welcher mit denen dazu gehoͤrigen 1 Hufe 29 Morgen kulmiſcd 
auf 368 Nihl. 10 far. abgeſchatzt iſt, find gemäß dem allhier aushaͤngenden Sub: 
bafiationspatent die 5 Termine auf 
den 30. März, „> Gë 
den 30. April und Gr Er 
e den 28. Mai a. . 
hier anberaumt worden. Im letzten peremtorifehen Termin wird der Zuſchlag an 
den Meiſtbietenden erfolgen. 
Stargardt, den 10. Februar 1824. 
N sonial. Weftprenl, Landgericht. : 
E⸗ wird hiedurch oͤffentlich bekannt gemacht, daß der hieſtge Bürger Jebenn 
3 George Thiel und deſſen verlobte Braut Catharina Klifaberb abgeſchiedene 
Kluge geb. Tief laut einem gerichtlich verlautbarten Vertrage die Ken hagen der 
Guter, jedoch nicht des Erwerbes, in ihrer künftigen Ehe ausgeſchloſſen h 
ar, den 2. Februar 1824. 
8 wird hiedurch eg nn = dee 
edun unt ge t, er Einſaaſſe Anton Spendowski weg 
Subkau und deſſen jetzige Ehefrau Selena SE E vordem ver 
wmtwete Neumann, laut einem vor ihrer Verheirathung vor uns verlautbarten Ver⸗ 
trage die Gemeinſchaft der Guͤter, nicht aber 5 Erwerbes, waͤhrend ihrer Ehr 
ausgeſchloſſen haben. : 
Dirſchau, den 9. März’ 1824. CH : 21 
Sänsl, Weſtpreuff. Landgericht Subkan. N 
s ſollen in novo Termino den 28. April c. Vormittags um 10 Uhr in der 
Raudener Mühle 12 Bienenſtoͤcke und ein Korbwagen mit eiſernen Achſen 
an den Meiſtbietenden gegen baare Bun verkauft werden, welches Ben 
bekannt gemacht wird: i 
Duſchau, den 22. März 1824. De 
Aol. v. Ratzelerſches Geteste 
den 14. April 1824, ſollen mehrere Mobilien, ge sé ben, 
im Hofe des Gursampeisbenger Michaef v. Poblocki zu Stzebelin gegen 
9 20 bare Bezahlung in Preuß. Cour- öffentlich berſteigert werben, welches bie 


A 


annt gemacht wird. 
dt, den 22. Maͤrz 1824. 


n Eet, Beier n, €: Br 
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V'n dem Koͤnigl. Weſtpreuß. Landgericht Brück iſt uͤber das Vermoͤgen der 
Freiſchulzen Brichelke senior und Brichelke junior zu Pierwoßyn per De- 
eretum vom heutigen Tage ein Liquidations⸗ Verfahren eingeleitet und zugleich zur 
Anmeldung und Nachweiſung der Anfprüche ſaͤmmtlicher Gläubiger ein Termin auf 
Re den 16. Juni c. Vormittags um 9g Vir 
hieſelbſt angeſetzt worden. j er 
Es werden daher alle diejenigen; welche an die Maſſe Anſpruͤche zu haben 
vermeinen, hiedurch aufgefordert, dieſelben im obengedachten Termine entweder per⸗ 
ſonlich oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmächtigte anzumelden und gehörig nach⸗ 
zuweiſen, und ſollen alle diejenigen, welche im angeſetzten Termine ſich nicht melden 
mit allen ihren Forderungen an die Maſſe praͤcludirt und ihnen deshalb gegen die 
übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. ö 
Neuſtadt in Weſtpreuſſen, den 8. Februar 1824. 
Königlich Weſtpreuſſiſches Landgericht Bruͤck. 
Der Eiſen⸗ und Stahlfabrikant Daniel Manglowski zu Oliva beabſichtigt die 
auf feinem Grundſtuͤck befindliche Eiſenſchmelzhütte in eine unterſchlägige 
Kornwaſſermuͤhle umzuaͤndern, welches in Gemaͤßheit des Allerhoͤchſten Edikts d. d. 
Berlin den 28. October 1810 hiedurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Ruſſoczyn, den 21. Maͤrz 1824. , 
Der Landratb des Danziger Bonn, Kreifes, 
Br Auf Deren der Koͤnigl. Hochverordneten Regierung iſt wegen Lieferung der zu 
e den diesjährigen Hafen- Bauten erforderlichen Materialien ein nochmaliger 
Termin auf den 8. April in der Wohnung des Unterzeichneten angeſetzt; die Ge⸗ 
genſtaͤnde welche dem Mindeſtfordernden nach eingeholter Genehmigung uͤberlaſſen 
werden ſollen, beſtehen in: 
1395 Schock Faſchienen von beliebiger Holzart mit Ausſchluß der Nadelhoͤlzer. 
320 Schock Vindeweiden. 8 | 
55 Achtel Feldfteine. - 
120 Stuͤck groſſe Feldfteine circa 3 Fuß im Durchmeſſer. x 
1221 dito eichene Pfaͤhle 8 Fuß lang 6 bis 8 Zoll ſtark. 
Die Zeit zur Ablieferung wird im Termine bekannt gemacht werden. 8 
Neufahrwaſſer, den 27. März 1824. g 
Oehlſchlaͤger, Koͤnigl. Hafen⸗Bau⸗Inſpector. 
BR NEN: At 1 m 3 N 
S Me aa den 5. April 1824, Vormittags um 10 uhr und Nachmittags um 
halb 3 Uhr, werden die Maͤkler Grundtmann und Richter im Hauſe auf 
dem Langenmarkte von der Berholdſchengaſſe kommend waſſerwaͤrts rechts No. 447. 
gelegen, die am 25. Maͤrz nicht beendigte Auction einer Parthie Tuch, Caſimir und 
dieler andern Manufaktur⸗Waaren unter den bekannten Bedingungen fortſetzen. 
Montag, den 12. April 1824, Vormittags um 10 Uhr, wird der Weinmaͤk⸗ 
See. ler Jantzen im Keller in der Hundegaſſe unter der No. 263. im Iten 


* a - 
(Hier folgt die zweite Beilage.) 


Zbweite Beilage zu No. 27. des Intelligenz⸗ Blatts. | 
WEE De 7 


Haufe vom Fiſcherthor kommend waſſerwaͤrts durch offentlichen Ausruf an den 
Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Brandenb. Cour. unverſteuert für fremde 
Rechnung verkaufen: 8 

48 Kiſten à 50 Bouteillen guten weiſſen Champagner. : 

onnerſtag, den 8. April 1824, Vermittags um 10 Uhr, werden die Maͤklee 

Grundtmann und Nichter im Speicher „der Hopfengarten“ in der Ju⸗ 

dengaſſe von dem Kuhthor kommend links gelegen, durch dͤffentlichen Ausruf an 

den Meiſtbietenden gegen baart Bezahlung in Brandenburg. Cour. verſteuert ver⸗ 
kaufen: ei Sat. V 

Eine Parthie von mehreren 1000 Pfund Kaffee. 

14 Tonnen Caroliner Reis. ERS g Se? ? 
pntag, den 12. April 1824, ſoll in dem Auctions⸗Locale Brodbänkengaſſe 

sub Servis⸗No. 696. durch oͤffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden ges 

zen baare Bezahlung in grob Preuß. Courant verkauft werden: 5 

An Silber: ſilberne Vorlege?, Eh: und Theeloͤffel, 1 ſilbernes Theeſieb. An 
Mobilien: Spiegel in mahagoni, nußbaumenen und gebeitzten Rahmen, mahagonſ, 
nußbaumene, gebeitzte und geſtrichene Secrstaire, Commeden, Eck⸗, Glas“, Kleider, 
Linnen⸗ und Kuͤchenſchraͤnke, Klapp⸗, Thee“, Waſch⸗, Spiegel⸗, Spiel: und Anſeg⸗ 
Tiſche, Regale, Sopha und Stühle mit Einlegekiſſen nebſt mehrerem nuͤtzlichen Haus, 
und Kuͤchengeraͤthe. An Kleider, Linnen und Betten: boyene und tuchene Ueber⸗ 
röcke und Klappeurdcte, Hoſen, Weſten, Schnupftücher, Halstücher, Servietten, Gars 
dienen, Bettbezüge, Ober- und Unterbetten, Kiſſen und Pfuͤhle. . g 

Ferner: verſchiedene ſchöne Bijourerien; De hend in goldenen Pettſchaften, Uhr⸗ 
ſchluͤſfeln, Tuchnadeln, Ohrringen, Fingerringen, ſilbernen Bleiſtiften, Etuis, Zahn, 
Fochern, ſilbernen Fingerhuͤten und mehreren dergleichen Waaren, 1 ſchwarz poliers 
des Sopha und Stühle mit rothem Tuch beſchlagen, 1 mit Barannen gefütterter 
und befegter Mannspelz, dreißig Aachner Tuchſcheeren, 55 Schock Papierſpaͤhne, 
10 Seiten geröuchertes Speck, gattliche Reſte Tuch in verſchiedenen Farben und 
ein eparthie Chocolade. 5 
jenſtag, den 13. April 1824, Mittags um 123 Uhr, ſoll in oder vor dem 

Artushofe an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. 
Lour. durch Öffentlichen Ausruf verkauft werden: ; 
Ein in der Jopengaſſe sub Servis⸗No. 740. belegenes Grundſtuͤck, welches in 
tinem Vorderhauſe mit einem Hofraum und in 2 Seitengebaͤuden deſtehet. 

Auf dieſem Grundſtuck ſtehen 1000 Rthl. Preuß. Cour: 3 5 pro Cent Zinſen, 
welche bei richtiger Zinſenzahlung in 4 Jahren nicht gekuͤndigt werden koͤnnen, und 
iz daſſelbe Oſtern rechter Zeit zu beziehen. ; 
onnerſtag, den 22. April 1824, Vormittags um 10 Uhr, wird der Wein⸗ 

Makler Jantzen für Rechnung defien den es angeht, im Keller unter dem 


Ga 


e Ee 


Altſtͤdtſchen Rathhaufe auf der Pfefferſtadt durch öffentlichen Ausruf an den Meift⸗ 
bietenden folgende Weine unverſteuert verkaufen, als: 

35 Orhoft Langoiran von 1819. S a 

6 — rothe Cotes dito. 27 

54 — — Medoc dito. E 

14 — Malaga von 1814. 

Einige Kiften A 50 Bouteillen feine Margeaur- 

50 Bouteillen Chateau Neuf. 

50 dito weiſſen Portwein. . 

Die näheren Verkaufs⸗Bedingungen werden am Auctionstage vorher bekanm 
gemacht werden. 


Auction zu Nitzponie bei Saalau. 
reitag, den 9. April e. werden auf Verfuͤgung des hieſigen Koͤnigl. Land⸗ u. 
F Stadtgerichts bei dem Erbpächter Jude zu Nitzponie mehrere Mobitjarſtüͤcke 
als: Betten, Bettgeſtelle, Spiegel, Tiſche, Spinder, Stühle und diverſe Schildereien 
gegen gleich baare Bezahlung in Preuß. Cour. durch offentlichen Ausruf verkauft 
werden, welches hiedurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 


- ee pa cht ung. 
Ein recht fruchtbares Stuͤck Land von 4 Morgen kulmiſch, hinter der ehemali⸗ 
gen von Dorneſchen Weed⸗Aſchfabrike im Stadt⸗Gebiet nach dem Kuͤper⸗ 
damm hin gelegen, foll zur Rare Benutzung theils zum Gemüfe- theils zum 
Grasban verpachtet werden. Liebhaber dazu haben ſich bei dem Commerzienrath 
v. Weickbmann Jopengaſſe No. 566. zu melden. 
en 5. April Vormittags um 10 Uhr, werden die zu den vormals Eggert⸗ 
ö ſchen Höfen in Letzkau gehörigen 6 Hufen Land bei dem dortigen Schul⸗ 
zen Klatt theilweiſe und ſchaarwerksfrei an die Meiſtbietenden verpachtet werden. 
e Es find 2 Höfe in Borgfeld, zu deren einem circa 1 Hufe culm. Feldland und 
Gartenland, zum zweiten 20 Morgen culm. Feldland und Gartenland ge⸗ 
Hören, zu verkaufen oder auch zu verpachten. Nähere Nachricht iſt zu erhalten in 
Si Zorte in dem Haufe Ne. 349. in den Stunden von 8 bis 10 Uhr 
orgens. 
; Gm halbe Meile von Danzig iſt eine ſehr ſchoͤn eingerichtete Baͤckerei nebſt 
Wohnung und Gemuͤſegarten ſogleich zu verpachten. Näheres Johaunis⸗ 
thor Ro. 1360. zwei Treppen hoch. 


pPVerkauf beweglicher Sachen 

eco, Kugel⸗, Hayſan⸗, Congo⸗ und ordinatrer Thee iſt fortwaͤhrend zu Bill 

gen Preiſen zu haben Jopengaſſe No. 737. bei Meyer. 
5 Gah (Taupinamburs- Helianthus tuberosus) ſind ſcheffelweiſe zu billigem 
EpPreiſe auf dem Gute Nenkau zum Verkauf. 
f Peet No. 128. ſtehen 4 Stuͤck mahagoni dak oder Damen⸗Tiſche und 

ein birken Eckſpind nach dem neueſten Geſchmack gearbeitet, zum billigſten 

Preiſe zum Verkauf. 


e 
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M' Niederlage von extra feinem Pommerſchen und Luͤbecker Kraftmehl, D 


wie auch feinem O. C. und F. C. Blau, in ganzen, halben und viertel 


Gon vorzuͤglicher alter Achter Thorner Wein⸗Meth a 10 fgr. die Flaſche und 


Eckhaus zur Seite der Poſt zu haben? auch kann ich noch mit ächtem Juſtus⸗ und 

Louiſiana⸗Knaſter a 20 ſgr. das Pfund aufwarten. S. N 

Be Steinkohlen⸗Theer in beliebiger Quantitat und kleinen Faſtagen iſt zu 
billigen Preiſen zu haben im Rothen Kreuz⸗Speicher in der Hopfengaſſe. 


H 


ër meiner Weinhandlung werden folgende Getränke zu den beigeſetzten ſehr 


billigen Preiſen verkauft: 

St. Julien 20 Silbergroſchen 

Chat. Margeaux 22 dito pr. Langkork-⸗Bouteille. 

Sauternes 18 dito f 

Batavia Arrac zu 12 Silbergroſchen pr. 2 Quart⸗Bouteille. 

5 5. B. Abegg, Langenmarkt No. 442. 

4 5 Butter in halden Achteln iſt zu verkaufen Langenmarkt 
No. i e 


ee No. 254. ſind die vorzuͤglichſten Manufaktur⸗Watten auf den her⸗ 
untergeſetzten Preis von 2 Rthl. und 1 Rthl. 24 Dt, einzeln A 45 far., 
nat, verſchiedene Sorten wie fie ein jeder wuͤnſcht zu haben; auch werden alte ans 
genommen zum Umarbeiten. Ke 
M* auf meine frühere Annonce im Intelligenzblatte No. 17. wegen Ausver⸗ 
kauf meines Waarenlagers beziehend, habe ich zwar mein altes Waaren⸗ 
lager beinahe gaͤnzlich geräumt, jedoch ſolches durch einen perfönfichen Ankauf auf 
der ſo eben beendigten Frankfurter Meſſe mit den modernſten und geſchmackvollſten 
Waaren aufs vollſtaͤndigſte friſch aſſortirt. Die vorzuͤglichſten Artikel beſtehen in 
Satin Turc, Levantin, Florence, Krepbroge, halbſeidenen Krepon, Bergamy Sheck⸗ 
ſpotts, Chaconet, couleurte und weiſſe Baſtards, Cambric und mehreren andern 
Kleiderzeugen, allen Gattungen Long⸗Shawls und Modentuͤchern, Merinos, Stuffs, 
Bombaſſin in allen Farben, Berkan zu Herrenrdefen, Samiel⸗Weſten in Seide und 


Toilinet, Wellen⸗Cattune im neueſten Geſchmack, Engl. Strümpfen, modernen fei⸗ 


nen Bettdrillichen und Bezuͤgen, blauſchwarzen und andern Modehalstuͤchern, aͤch⸗ 
ten Spitzen, Frangen, Tull, Bändern, Louiſenkobern mit dem Vildniſſe Ihrer Hoh. 
der Kronprinzeſſin, Louiſenſchecks, ſeidenen Herren- und Knabenhuͤten, erſtere 3 3 
geht, letztere A 1 Rthl. 25 ſgr. Zugleich oſferire ich folgende billige Waaren, die 
ich durch vortheilhaften Einkauf zu den beigefuͤgten beſtimmten Preiſen verkaufe, 
als: alle Farben Stuhlmoor & 123 ſor., Baumwoll⸗Krepon A 4 fgr-, gelbe Nan⸗ 
guins weiche beſonders zu Damenkleidern zu empfehlen find A 3 far., desgl. Stuͤck⸗ 
* 5 3 e 


e Ji 


* 


Fabrike eroͤffnet, welche ich en getall zu den Fabrikpreiſen verkaufe, als 
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Ranquins zu Beinkleidern 3 20 far. pr. Stück, breiten Bombaſſin à 6 jar., Kırs 
kiſche Bettbezuͤge a 5 ſgr., Shettingstücher D vi an SE 5 — 
H 


zu auffallend billigen Preiſen, wovon ſich Kaufluſtige, die mich mit ihrem gütigen 


Zuſpruch beehren, ſelbſt überzeugen werden. Z. E. beinen, 
0 Heil. Of: und Schirrmachergaſſen⸗ Ecke. 
e Niederlage von Wein⸗ und Bier⸗Eſſig. 


ol it dem heutigen Tage habe ich in meinem Gewürzladen Get. Geiſtgaſſe No. 
776. eine Niederlage von Wein⸗ und Bier⸗Eſſig aus einer ſehr beliebten 


D 
D 
x b 


Extra feinen ſcharfen Wein⸗Cſſig pr. Stof 3 far. 
f AR 


ſchoͤnen ſcharfen dito * 
guten ſcharfen dito kee SE 
— — Bier Eſſig — 14 


(Bei Faſtagen find die Preiſe bedeutend billiger.) a , 

Nicht allein die Guͤte dieſes Eſſigs, welcher ſich durch Reinheit und Stärke 

dorzüglich auszeichnet, ſondern auch die ſo billigen Preiſe machen denſelben mit 
Recht empfehlenswerth. , Ir. Eo. Garbe. 

Danzig, den 27. März 1824. i 

in dauerhaft gebauter leichter neuer Halbwagen oder Britſchke in 4 Federn 

a haͤngend mit Engl. plattirten Laternen ſtehet zu verkaufen beim Sattler Hrn. 
Troſtener wo auch das Nähere zu erfahren. 1 d Lë 

Die beſten (nicht umgepackten) Holl. Heringe in z und 1, groſſe Ruͤgenwal— 

8 der Gaͤnſebruͤſte a 10 far., Lübſche Wuͤrſte das Pfund 10 fgr., getrock⸗ 


nete Kirſchen 2 ſgr., geſchaͤlte ganze Aepfel 3 ſgr., desgleichen Birnen 5 far... 


groſſe Cath arinen⸗ ſogenannte Koͤnigspflaumen, ſaftreiche Citronen zu > for. bis 14 
far, Hundeetiveife billiger, ſuͤſſe Aepfelſienen, groſſe Pommeranzen à 5 ſgr., groſſt 


und kleine Corinthen, Succade, bittere, Dr und aͤchte Prinzeß⸗ Schaal Mandeln, 


groſſe Muscat⸗Trauben⸗, ſmyrnaer und mal. Roſienen, Achte Ital. Macaroni, Par: 
maſan⸗, grüne Kräuter und Edammer Schmandkaͤſe, Engl. Senf in Blaſen, Pa: 
eifer Eſtragon⸗, Caper⸗, Trüffel: und Kraͤuterſenf, Tafelbouillon, duͤnnſchalige mal. 
Pommerapzen⸗ und Citronenſchaalen, Magdeb. Annies, Pfirſigkerne, Feigen, neue 
aſtene Matten, finniſchen Kron-Theer und Pech in Tonnen erhaͤlt man in der 
Gerbergaſſe No. 636. ER S 
Be teluagen auf Prauſter Zfufiiges Buͤchen Brennholz der ganze Klafter 4 4 
1 Rthl. 20 ſgr., der halbe Klafter à 2 Rthl. 15 far. frei vor des Käufers 
<hüre werden angenommen bei Hrn. verch, Poggenpfuhl No. 208. und Alt Schloß 
No. 1671. woſelbſt am letztern Orte das Holz auch zu ſehen iſt. 7 
Es 100 rg 2zollige eichene Planken ſind bei mir Pfefferſtadt No 234. zu 


aben. ? L. Jenin. 
Së Auction im Niederfelde bei Ohra. 
Fienſtag, den 13. April 1824, Vormittags um 10 Uhr, ſoll auf freiwilliges 


Verlangen im Niederfelde bei Ohra im Hofe unter der Servis⸗ No. 107. 


. en "we 
auf der ſogenannten Viehſtäͤtte, durch öffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden in 
Preuß. Cour. verkauft werden: N Gi 

Pferde, Kühe, Spazier⸗ und Arbeitswagen, Puffſchlitten, 1 Häcfellade, Eggen 
und anderes Ackergeraͤthe, div. Linnenzeug, gezogene wie auch andere Tiſchgedecke 
mit Servietten, Betten, Bettgeſtelle, Tiſche, Stühle, kupfernes, meſſingenes und ei⸗ 
ſernes Küchengeräthe, div. Fayence und irdenes Geraͤthe, Terrinen und andere Sa; 
chen mehr. g 


dYermietbungenm 


Langgarten No. 218. up ein freundlicher geräumiger Vorderſaal, nebſt 
se Hinter: und Oberſtube, Küche und andern Bequemlichkeiten zur rechten Zeit oder 
auch gleich an ruhige Bewohner zu vermiethen. 5 
E ſind zum Sommervergnuͤgen auſſerhalb dem Neugarter Thor ein bis zwei 
Ba Stuben nebft Eintritt in den Garten zu vermiethen. Das Nähere erften 
Neugarten No. 529. Se Ee? 
wei anftändige Stuben nebſt Eintritt in den Garten eben für das Sommer⸗ 
halbejahr in Ohra No. 218: zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt zu er⸗ 


fahren. x 
Gi gemalter Saal und Nebenſtube nebſt Hinterſaal, Küche, Kammer und Bo⸗ 
den auf dem Langenmarkt iſt noch zu Oſtern zu vermiethen. Die Bedin⸗ 
gungen erfaͤhrt man Breitegaſſe No. 1144. a 
Ein Schankhaus auf dem Fiſchmarkt am Waſſer gelegen, unter dem Zeichen 
„die Sonne,“ ift noch zu Oſtern zu vermiethen. Das Nähere hieruͤber 
Breitegaſſe No. 1144. Ge 
A* dem aten Damm No. 1537. ift ein Saal, . mehrere Kam⸗ 
mern, Küche, Waſſer auf dem Hofe, nebſt Stall zu 2 Pferde, Heuboden, 
nebſt mehrerer Gelegenheit noch zur rechten Zeit recht billig zu vermiethen. Das 
Nähere bei dem Magiſtrats-Sequeſtor Dopatka 2ten Damm Breitegaſſen⸗Ecke No. 
1282. von 1 bis 2 Uhr Mittags. S 
Ein Hof auf den Buͤrgerwieſen mit 25 Morgen Land ift zu verkaufen oder zu 
vermiethen und vom 1. Mai ab zu übernehmen. Nähere Nachricht Frau; 
engaſſe No. 851. | 
as Haus No. 179. an der Ecke vom Poggenpfuhl und dem vorstädtschen 
Graben ist zu vermiethen. Das Nähere erfahrt man Langgarten No. 215. 
Der, unter dem in der Lang gaſſe sub No. 402. gelegenen Haufe, befindliche 
Weinkeller iſt zu miethen und ſchon vom 1. April d. J. an zu benutzen. 
Miethsluſtige belieben ſich bei dem Geſchaͤfts⸗Commiſſionair Hrn. Jacoby in det 
Heil. Geiſtgaſſe sub No. 780. zu melden. 
n dem Hauſe Neugarten No. 522. ſind mehrere zuſammenhaͤngende Zimmer, 
wie auch Stallung, Keller und andere Bequemlichkeiten zu vermiethen. Des 
Zinſes wegen einiger man ſich bei Meyer, Jopengaſſe No. 737. 
en No. 1168. find 3 bis 4 Zimmer nebſt Boden und Küche zu Oſtern 
zu vermiethen. . N 


7 
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as Wohnhaus Haͤkergaſſe No. 1439. iſt zu vermiethen und nach Oſtern zu 
beziehen. Die Bedingungen erfährt man nebenan No. 1438., allwo auch 
ein Stall zu haben iſt. | 53 5 
Mopengaſſe No. 632. find 2 bis 3 Zimmer, theilweiſe oder im Ganzen zu vers, 
Ah miethen und gleich zu beziehen. 
m Poggenpfuhl No. 187. iſt eine ſehr logeable und freundliche Wohnung, 
aus 5 Zimmern, Küche, Keller, Boden, Kammer und Apartement nebſt 
Hofplatz beſtehend, entweder zu Michaeli oder auch früher zu vermiethen; auch Füns 
nen die Zimmer an ruhige Bewohner einzeln vermiethet werden. 
n der Schmiedegaſſe No. 282. iſt die Ober⸗Etage, beſtehend in zwei gegenein⸗ 
ander liegenden Stuben, eigener Kuͤche und Boden zu vermiethen und rech⸗ 
ter Zeit zu beziehen. Naͤheres auf Langgarten No. 143. am Thor. 
m Kohlenmarkt No. 27. iſt eine Stube und Cabinet mit Meubeln zu vermie⸗ 
+ then und gleich zu beziehen. E 
- &ür einen ruhigen Bewohner ift ein Logis von zwei nebeneinander und nach 
der Straſſe gelegenen meublirten ſchoͤnen Stuben, ſo wie einer Bedienten⸗ 
finde und Stallung für 1 bis 2 Pferde von April ab zu vermiethen und das Naͤ⸗ 


here Heil. Geiſtgaſſe No. 772. zu erfahren. 


A* Langgarten No. 112. iſt ein groſſer Garten mit vielen fruchttragenden 
f Baͤumen zu vermiethen. Das Naͤhere daſelbſt. ` 
Ver dem hohen Thor neben der Kunſt No. 473. iſt eine Obergelegenheit nebſt 
Küche und Boden, auch freien Eintritt in den Garten zu vermiethen, auch 
ſogleich zu beziehen. , 
A“ dem Kneipab iſt ein neu ausgebautes Haus mit 2 Stuben, Kammer und 
Keller, ein groſſer Stall zu Kuͤhe und Pferde, nebſt einem Stuͤck Wieſen⸗ 
land dabei zu Michaeli rechter Zeit zu vermiethen, auch unter annehmlichen Bedin⸗ 
gungen zu verkaufen. Das Naͤhere Kneipab No. 132. i 
Sher: recht freundliche Zimmer nach dem Waſſer, mit Meubeln, nebſt Be 
dientenſtube ſind zu vermiethen Roͤpergaſſe No. 472. 


weiten Damm No. 1287. iſt ein Saal eine Treppe hoch zu vermiethen. 


En Haus, im beſten baulichen Zuſtande befindlich, in der lebhafteſten Straſſe 
der Vorſtadt fehr angenehm belegen, mit 4 heisbaren modernen Zimmern, 
2 Kuͤchen, 2 Speiſekammern, einem Holzſtall, Apartement und Hof, ſoll, unter Ant, 
ſerſt billigen Bedingungen verkauft oder vermiethet werden. Näheres im Geſchaͤfts⸗ 
Bureau des Herrn Commiſſionair voigt, Graumünchenkirchengaſſe No. 69. 
Den decorirte Zimmer nebſt Stallung und mehreren andern Bequemlichkeiten 
e find an Herrſchaften, welche das Bad in Broͤſen genieſſen wollen, nahe 
am SEH zu bermiethen. Das Nähere Johannisthor No. 1360. zwei Trep⸗ 
pen hoch. f ? ) 
uͤr anſtaͤndige Perſonen iſt ein vorzüglich helles und bequemes Logis, mehrere 
decorirte Stuben, eigene Küche, Speiſekammer, Keller und Boden enthaltend, 


in vermiethen. Näheres Frauengaſſe No. 853. 
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ge ` ` mg No. 280. ift eine Stube an einzelne Herren zu vermiethen u. gleich 
véi zu beziehen. 5 5 
ine bequeme Wohnung von 2 bis 3 gemalten und meublirten Zimmern, nebſt 
— Kammern, kleiner Küche und Bodengelaß in einer lebhaften Gegend der 
Stadt iſt an einzelne ruhige Bewohner zu vermiethen und Oſtern zu beziehen. 

Nähere Nachricht ertheilt das Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir. a > 
ie Obergelegenheit Langenmarkt No. 496. beſtehend in 4 Zimmern plain pied 
D Küche, Kammern, Boden u. ſ. w. ſteht von Oſtern rechter Ziehzeit zuz ver⸗ 
miethen. ) E 
n Oliva No. 32. find ſchoͤne Stuben, Garten und Pferdeſtall zu vermiethen. 

* 


anggaſſe No. 404. find in der zweiten Etage der Oberſaal nebſt Nebenzimmer, 
L aparten Boden und Holzgelaß, mit und ohne Küche, fo wie auch ein ſchoͤ⸗ 
ner trockener Weinkeller zu vermiethen. ö 8 
ter i e. SEET 
hei dem Königl. Lotterie⸗Einnehmer J. C. Alberti, 
Kë Brodbänkengaſſe No. 697. 
find ganze, halbe und viertel Kauflooſe Arr Klaſſe 49ſter Lotterie, deren Ziehung 
den 8. April c. anfängt, Looſe zu 59ſten kleinen Lotterie und Committé-Promeſſen 
7r Ziehung zu bekommen. 3 i 6 
ur Aten Klaſſe 49ſter Lotterie, deren Ziehung den 8. April c. anfängt, find 
5 ganze, halbe und viertel Kaufloofe, und Looſe zur 59ften kleinen Lotterie, 
fo wie Committé⸗Promeſſen zur 7ten Ziehung der Praͤmienſcheine in meinem Lot 
terie-Comptoir Langgaſſe No. 530. zu haben Bo tzoll. 5 
Aten Klaſſe 49ſter Lotterie, N 


anze, halbe und viertel Kauflooſe zur 

Comité⸗Promeſſen zur 7ten Ziehung, und a 
Looſe zur 59ſten kleinen Lotterie, find taͤglich in meinem Lotterie⸗Comptoir Heil. 
Geiſtgaſſe No. 994. zu haben. Reinhardt. 

„ e E ie SE I ER 
ine gebildete Publikum in diefer Stadt ſowohl als auch in der Umgegend, 

mache ich auf meine beiden Journalzirkel hiemit ergebenſt aufmerkſam. Die: 
fe beſtehen ſchon ſeit 10 Jahren mit allgemeinem Beifall, und haben von jeher, fo 
wie auch jetzt, die angeſehenſten Männer Danzigs zu Theilnehmer. In jedem die. 
E Zirkel bekommt man 25 der intereſſanteſten und beliebteſten Journale und Zeit⸗ 
chriften zu leſen, wovon wöchentlich einem jeden Leſer in 2 Mappen 4 Hefte ins 
Haus gebracht und auch wieder abgeholt werden. Das Leſegeld fuͤr einen jeden 
Zirkel beſteht nur in 15 Sgr. monatlich. Das Verzeichniß fammtlicher 50 Jour⸗ 
nale habe ich bereits zu Anfange dieſes Jahres durch eine Extra⸗Beilage denen re⸗ 
ſpekt. Abonenten des Intelligenzblattes mitgetheilt; indeſſen kann man ſelbiges auch 
noch in meinem Comptoir, Brodbaͤnkengaſſe No. 697. unentgeldlich erhalten, und 
dieſen Zirkeln zu jeder beliebigen Zeit beitreten. a 


1 DC 2 
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Eben fo fteht auch noch einem jeden Gebildeten der Beitritt zu meinem dies⸗ 
jährigen Taſchenbuch⸗Zirkel offen, und zahlt man fürs Leſen von 30 Tafchenbüchern, 
wovon man jedes 8 Tage behalt, nicht mehr als 3 Rihl. Preuß. Cour. i 
get 2 3. C. Bberti. Commifjions:Rath., 

Dem, heutigen Stück dieſer Blätter liegt eine ausführliche Anzeige uͤber die neue 
wohlfeile Ausgabe von - : N 
Beckers Weltgeſchichte in 12 Bänden, - 
auf welche noch bis Oſtern Unterzeichnung angenommen wird, bei, worauf ich hin⸗ 

1 weiſe. & R Gerhardſche Buchhandlung. 


8 f Dien ſtgeſu che. 
us wird ein Lehrer gewünſcht, welcher auf dem Lande, 6 Meilen von 
N Danzig, kleinen Kindern in der deutſchen, franzoͤſiſchen und lateiniſchen 
Sprache, fo wie in anderen noͤthigen Wiſſenſchaften gründlichen Unterricht zu 
ertheilen fähig fen. Hierauf reflektirende und mit guten Zeugniſſen verfehene 
Subjecte belieben ſich baldigſt in Danzig, Breitgaſſe No. 1141. zu melden. 
ER bedarf Jemand auf dem Lande zur Erziehung eines ſiebenjaͤhrigen Knaben, 
einen Hauslehrer, der auſſer den gewoͤhnlichen Schulkenntniſſen in der Ge⸗ 
ographie, Geſchichte, Calligraphie, der franzoͤſiſchen und lateiniſchen Sprache gruͤnd⸗ 
lichen Unterricht zu ertheilen im Stande iſt; dabei ein geſitteter moraliſcher Menſch 
und nicht unter 22 Jahre alt ſeyn muͤßte. Wegen der Bedingungen ertheilt das 
Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir hieſelbſt das Nähere. e er 
CG" Handlungsdiener, welcher die Gewuͤrzhandlung erfernet, fertig Polniſch 
N ſpricht und Zeugniſſe feiner Treue und guten Auffuͤhrung beibringen kann, 
wird 9 Hakenbude nahe bei Danzig verlangt. Das Nähere erſten Damm 
No. 1108. f 
s wird ein Burſche von geſitteten Eltern, der auch etwas Schulkenntniſſe ha⸗ 
ben muß, in einer Materialhandlung geſucht. Das Nähere darüber Heil, 
Geiſtgaſſe No. 1005. e 


Vorſchlag für Tabacks⸗ Fabrikanten. 

E giebt bereits eine ſo große Menge von Namen, welche Tabacksgattun⸗ 
gen deshalb beigelegt wurden, um durch fie, in Hinſicht größern Ver⸗ 
brauchs, ihr Gluck zu machen, daß es den Herren Fabrikanten nun ſchwer 
fallen muß, neue aufzufinden, von denen die Wirkung auf einen ſichern Abſatz 
ſich erwarten läßt. Die Bildniſſe berühmter Männer, Darſtellungen merk⸗ 
würdiger Ereigniſſe neuerer Zeit und Scenen aus beliebten Theaterſtuͤcken find 
ſchon zu Tabacks⸗ Vignetten benutzt worden; ja ſogar Vergnuͤgungsarten und 
beliebte Getraͤnke wurden zu dieſem Zwecke nicht unverſucht gelaſſen, und man 
kaufte und rauchte Punſch⸗, Jagd-, Ball⸗ und dergl. Kanaſter. Sollte es 
den Herren Tabacks⸗Fabrikanden entgangen ſeyn, daß bereits ot in allen 
Städten, ſelbſt in den kleinſten, ſich Vereine geſelliger Unterhaltung gebildet 


(Hier folgt die dritte Beilage.) 


— 61 — 
Dritte Beilage zu No. 27. des Intelligenz⸗Blatts. = 


EE 


SE die den Namen: „Reſſource“ führen, deren Mitglieder groͤßtenthells 
aback, und, weil fie aus den gebildeten Ständen zuſammengetreten, nur gu⸗ 
ten Taback rauchen? Sollte nicht, wenn einer Gattung guten, recht wohl⸗ 
riechenden Tabacks der Name Reſſourcen⸗Kanaſter gegeben wuͤrde, von 
ihr ein nicht unbedeutender Abſatz zu erwarten ſeyn? Wenn Geſchmack und 
Geruch Beifall finden, wuͤrde gewiß auch der Name beruͤckſichtigt werden, und 
ſicher würde die Hälfte der aller Orten zahlreichen Reſſourcen⸗ Mitglieder fei⸗ 
ner ſich bedienen; ja, es ließe ſich ſogar hoffen, daß er in manchen Reſſourcen 
förmlich eingeführt und der alleinige Gebrauch deſſelben zur Bedingung ge⸗ 
macht werden dürfte, um aus den Verſammlungen Tabacksgeruͤche zu verban⸗ 
nen, die mitunter wohl von allzuoͤkonomiſchen Mitgliedern ausgeſtroͤmt wer⸗ 
den, welche mit dem fuͤr die Geſellſchaft paſſenden ihren Haustaback leicht 
verwechſeln, deſſen Uebelgeruͤche in den Kleidern der aufmerkſamern Mitglieder 
ein unangenehmes Andenken Tage lang zu bewahren pflegen. 

„Obige Aufforderung habe ich vor einiger Zeit in einem Intelligenz⸗Blakte 
gefunden, und bin dadurch veranlaßt worden, dem darin geäußerten Wunſche 
nachzukommen. Es iſt demnach von heute ab bei mir in Elbing und in den 
Niederlagen meines Bruders in Danzig in einzelnen Packeten im Laden, Lang⸗ 
gaſſen⸗ und Matzkauſchengaſſen⸗Ecke und in Quantitäten, Lange Markt No. 
491. eine Sorte Reſſourcen⸗Kanaſter zu einem ſehr mäßigen Preiſe zu 
baden. Bel Anfertigung dieſer neuen Gattung Taback iſt von mir beſonders 
darauf gerüͤckſichtiget, fie leicht und ſehr gut von Geruch zu geben. Man 
wird alſo durch deren Verbrauch dem in vorſtehender Ankündt ung angeführten 
Bebeljtande in den Reſſourcen-Geſellſchaften jetzt ſehr bald abhelfen konnen. 
` Elting, den 1. März 1824. Aug. Friedr. Jebens, junior. 


Oe f t er Da un b 
it dem größten Vergnügen beeile ich mich, meinen. innigen herzlichen Dank 
allen denen darzubringen, welche zur Abwendung des am 30. März e. 
auch mir, bei dem Feuer in der Junkergaſſe oder Kagenzimpel, bedrohenden Un⸗ 
glücks fo thätig mitwirkten. Ce , 
In der That, nicht um es andern, die früher in einer ähnlichen Lage ſich Dë ` 
fanden, blos mahzuthun: fondern aus wahrer inniger Ueberzeugung fühle, ich mich 
gedrungen, das aufrichtige, faſt an Erftaunen grenzende Gefühl des Dankes, lam 
werden zu laſſen, welches die menſchenfreundliche Theilnahme, die derellwillige Thaͤ⸗ 
tigkeit, Ordnung und Schnelligkeit, mir einfloͤſſen, mit der hier das zweckmaͤß ige „uns 
ſerer ſchon lange beſtehenden Einrichtungen bekundet, aber auch faſt das Unglaub⸗ 
liche bewirkt, mein den lodernden Flammen ausgeſetzter, von Fachwerk erdauter 
Stall, ganz ohne den mindeſten Schaden gerettet wurde. Aber auch nur einem 
eigen Eifer, wie er ſich hier zeigte, dieſer Schnelligkeit, mit welcher bei dem fo va 
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um ſich greifenden Feuer das Waſſer und die Spritzen herbei gefuͤhet, der beſon⸗ 
nenen Eile, mit welcher die Sprützen⸗, Lehns⸗ und andere Buͤrgerslecce beim Lö⸗ 
ſchen und E. verehrlicher Rettungs⸗Verein beim Netten der bedrohten Gegenſtaͤnde, | 
keine Gefahr ſcheuend arbeiteten, dieſer Bereitwilligkeit mit welcher die Nachbaren | 
zu Huͤlfe eilten, verbunden mit folder Ordnung, wie ſie hier ſtatt fand, mar ein i 
ſolches Reſultat möglich, und indem ich nunmehr das zum zweitenmale gerettete Ei⸗ 
genthum als ein Geſchenk von ihnen betrachte, bitte ich E. Koͤnigl. Polizei Praͤſi⸗ 
dium, Er. Hochloͤbl. Feuer⸗Funktion und E. hohes Militair für die fo zweckmaͤßi⸗ 
gen und guten Anordnungen, fo wie jeden der mit perſonlicher Thaͤtigkeit mitges 
wirkt hat, dieſes mein öffentliches Anerkenntniß zum Beweiſe meines herzlichen Danks 
anzunehmen und verſichert zu ſeyn, daß ich Zeitlebens die mir geleiftere Huͤlfe in 
vollem Maaſſe zu ſchaͤtzen willen werde. D. E. König, Mautermeiſter. 


8 ec ver mi ſchte Anzeigen. BER: 
Be Wie benachrichtigen hiedurch die Kaufmannſchaft, daß der bisherige Mäffer 
a Herr Jovan George Rinder dieſes Gewerbe für immer freiwillig aufge⸗ 
geben hat. Danzig, den 24. März 1824. 
f A Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 
Stobbe. d 4 ſſe. Jachert. x 
5 err Veltee aus Lyon, Verfertiger eines neuen mufitalifchen Inſtruments 
5 „(Glascord), benachrichtiget die Herren Muſik Liebhaber, daß er we⸗ 
en feiner ſchleunigen Abreiſe die Preife derſelben betraͤchtlich herabgeſetzt hat. 
Seine Wohnung iſt im Hotel d' Oliva auf dem Holzmarkte. 
; AR hier unter der Firma Scholer & Taubert beſtandene Handlung, werden 
wir von heute ab unter der Fiema Taͤudert E Schsler für eigene Mech: 
nung fortſetzen und die unter der Firma Schdler & Taubert eingeleiteten Geſchaͤfte 
unter der letztgenannten Firma beendigen. Jobann Fricorich Taubert. 
Danzig, den 31. März 1524. Ce Zudwig Scholler. EP 
Die Fahrt mit der Schuite nach Weichſelmünde hat ih 
ren Anfang genommen. 
f Den reſp. Publiko wird hiemit bekannt gemacht, daß eine neue Torf Nieder: 
` lage auf der Schaͤferei, gegen der Steinhauerbude, unter dem Namen 
„Marienwerderſche Torf⸗Niederlage“ ſich bereits befindet. Der Klafter à 108 En: 
bie Fuß, welches ſo viel wie die hieſige Ruthe iſt, wird bis zur Wohnung der rop, 
Kaͤufer gegen 2 Rthl. 20 ſgr. ohne weitere Koſten geliefert, auch wird zur Stelle "A 
korbweiſe à 1 far. 10 Pf. verabfolgt. Die Güte dieſes Torfs wied, obgleich die 
Klafter 10 far. billiger, als der in den hieſigen Magazinen bisher verkaufte iſt, den⸗ 
noch den Werth reichlich decken, und da der Verkaͤufer feldit Eigenthuͤmer der Torf⸗ | 
graͤberei ift, fo kann auch nur aus dieſem Grunde dieſer Torf billiger verkauft wer⸗ 
den. Zär prompte Bedienung, reelles Maaß und richtige Ablieferung wied geſorgt 


= T egen den ten d. M. iſt Schiffsgelegenheit für Paſſagiere nach St. Peters⸗ 
burg. Das Nähere darüber erfährt man in der Boͤrſe von London. 


er 


Cem Depoſitorio des Königl. Land⸗ und Stadtgerichts hieſelbſt befinden ſich 12 
wf Sr 19 Ge. 117 Pf. für die aus Stutthoff in der Danziger Nehrung ge⸗ 
buͤrtigen Geſchwiſter, den Zimmergeſellen Tov ann Korn und die Erdmuth Horn. 
Als beſtellter Curator derſelben fordere ich ſie oder ihre Erben auf, ſich wegen der 
Empfangnahme dieſes Geldes bei mir ſchleunigſt zu melden. 
Danzig, den 29. Maͤrz 1824. Der Juſtiz Commiſſarius Groddeck. 


: Herabgeſetzte reits 
gur noch bis Donnerſtag, den 8. April, zu ſehen. 
„Die unterzeichneten Beſitzer der Menagerie lebendiger Thiere und Krokodile 
fühlen ſich gedrungen, Gm, hohen und verehrungswuͤrdigen Publiko dieſer Stadt 
ihren gehorſamſten Dank fuͤr den zahlreichen Beſuch abzuſtatten, mit welchem ſie 
von den Liebhabern und Kennern dieſer Naturſeltenheiten beehrt worden ſind, und 
haben die Ehre ergebenſt anzuzeigen, daß dieſe merkwuͤrdige Sammlung wegen der 
bevorſtehenden Abreiſe nach St. Petersburg, nur noch 8 Tage hier zu ſehen ſeyn 
wird. Es iſt die naͤmliche, von welche der Profeſſor Lichtenſtein in der Berliner 
Zeitung vom 30. October 1821 ruͤhmliche Erwähnung gethan hat, und welche von 
Sr. Majeftät dem König von Preuſſen zu Berlin, von Sr. Majeftät dem König 
don Baiern zu Munchen, von Sr. Majeſtaͤt dem Kaiſer von Oeſtreich ſammt dem 
ganzen K. Hofſtaat, und dem König von Neapel am 19. Mai 1821 in Wien, fo 
wie von Sr. Majeftät dem König von Sachſen zu Dresden, mit einem Dejuche be⸗ 
ehrt worden. N E ) SE 
Der Schauplatz iſt auf dem Holzmarkt in der dazu neu erbaueten Bude. 
—— Ge 2, fonis und Benedict Advinent. 
Den herzlich innigſten Dane zolle ich allen guten Gebern, welche zu den Beer⸗ 
S digungskoſten meines Bruders, des Schloſſermeiſters Benſchneider, ihr 
Scherflein beigetragen, doch muß ich herzlich bitten nicht den Gedanken zu hegen, 
als wäre dieſe milde Sammlung nur geſchehen, damit ich die Erbnehmerin meines 
Bruders ſeyn koͤnnte, wie mir von einem einzigen Mitoliede zu erkennen gegeben 
worden iſt; ich verzeihe es Ihm, indem wie ich feſt glaube, nur Unwiſſenheit von 
ſeiner Seite zum Grunde liegen kann. i Carolina Renata Ketterling. 
i E⸗ ſtehet eine Droſchke aus freier Hand zu verkaufen. Wo? wird auf Lang⸗ 
garten No. 201. angezeigt. i 
on heute ab ift mein Comptoir Langgaſſe No. 404. : 
Danzig, den 1. April 1824. s A. C. Braun. 
chüſſeldamm No. 1105. iſt eine Untergelegenheit, beſtehend aus 3 Stuben, 
f Speiſekammer, Küche, Holzſtall und Garten, zu vermiethen und Oſtern 
rechter Zeit zu beziehen. Das Nähere daſelbſt. ? EE 
< dYerliorne Sache. 
Ein kleines Moͤpschen, mit einem rothen Schellenhalsbande, das auf den Na⸗ 
a men Leo hört, hat ſich den 30 ſten v. M. auf den erſten Damm verlaufen. 
Der ehrliche Finder erhäft bei deſſen Ablieferung Goldſchmidegaſſe No. 1083. eine 
angemeſſene Belohnung. EE S 


— 
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` Be kann t n a chungen. d 
De in den Intelligenzblaͤttern No. 99. vorigen und Ro. 2. dieſes Jahres auf 
den 4. April angekuͤndigte Verkauf der 5 Stuck ſchwediſcher Pendul⸗Uh⸗ 
ren nebſt 6 Stuck dazu gehörigen Gewichten von Gußeiſen, wird auf den 14ten d. 
M. verlegt, und wird an dieſem Tage Vormittags um 10 Uhr deren Verkauf im 
Königl. Landpackhofe hieſelbſt ſtatt finden. 
Danzig, den 1. April 1824. 
g Königl. Weſtpreuß. Haupt» Zoll: mt, 


om 29. März bis zum 1. April 1824 ſind folgende Briefe retour gekommen: 
1) Skuda a Neuenburg. 2) Hawich à Starſin. 3) Fiebich à Diefchas. 


4) Gyti à Berlin. a 5 
Roͤnigl. Preuß. Ober ⸗ Poſt / Amt. 


Sonntag, den 28. Maͤrz d. J., find in nachbenannten Kirchen 
zum erſten Male aufgeboten. 


St. Petri Kirche. Der Br mann Hr. Johann Salomon Neumann D 
Wort e Kichter geb. SC E GE in Schönfeld Johann George e 


St, Barbara. Der Bediente Chriſtian Haſe und Igfr. Anna Dorothea Wachs. 


Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenes 
vom asten bis 31. Maͤrz 1824. 
et wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 35 geboren, s Paar copul 
S und 25 Perfonen begraben. 


1 


Wechsel- und Geld Course e. 
rr S 
Danzig, den 2. April 1824. 


London, I Mon. — Sgr. 2Mon.—f—$ 


> — zusgebot. 
— 3 Non. 207 & 208 ger, Holl. rand. Duc. neue — —:— 
Amsterdam Sicht 40 Tage 1068106 Sgr.) Dito dito dito wicht, | : 13:8 Ser 
— 70 Tage — & — Sgr. Dito dito dito Nap. e EE 
Hamburg, Sicht — Sgr. $Friedsichsd’or .. Rchl.] :— 5: 24 
6 Woch — Ser, 10 Woch, — & — Sgr. Tresorscheins . — 100 
- — | 16% 


Berlin, 14 Tage 1 pCt, damno;. Münze — — 
I Mon. — 2 Mon. 2 pC. Da», € 


